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Anlage II zur SIIP 2026  

Übersicht zu aktuell gültigen Richt- und Orientierungswerten zur quantitativen 

Versorgung mit öffentlichen Einrichtungen der sozialen und grünen Infrastruktur  
nachrichtliche Übernahme durch SenStadt I A, Stand: 09.01.2026 

 

Infrastruktur-        

einrichtung 

Richt- bzw.   

Orientierungswert 

Räumliche  

Planungsebene 

Gesetzliche Grundlagen bzw. Richtlinien  

(mit Aussagen zu Richtwerten) 

Gesetzl. 

Verbindlichkeit 

Öff. Grundschulen G: Kl. 1 – 6 

Frequenz:  

24 Schüler/innen  

6 b. u. 12 J. pro Klasse  

144 Schüler/innen  

6 b. u. 12 J. pro Zug  

Räume pro Zug: siehe Musterraum-

programm 

Bezirk 

(i. V. m Schulpla-

nungsregionen (SPR) 

gem. einer Summe 

von Einzugsberei-

chen, festgelegt 

durch die Bezirke) 

Schulgesetz für das Land Berlin: (Schulgesetz 

-SchulG) vom 26.01.2004, zuletzt geändert 

am 29.11. 2013 

Verordnung über den Bildungsgang der 

Grundschule (Grundschulverordnung – 

GsVO) vom 19. 01.2005, zuletzt geändert 

am 19.06.2012  

 

Verordnung über die Schularten und Bil-

dungsgänge der Sekundarstufe I (Sekundar-

stufe I Verordnung – Sek I-VO) vom 31.03. 

2010, zuletzt geändert am 01.10.2013 

 

Landesgesetz 

Öff.  

Integrierte Sekun-

darschulen 

 

nur Sek I: Kl. 7-10  

Frequenz:  

25 Schüler/innen  

12 b. u. 16 J.pro Klasse  

100 Schüler/innen pro Zug (Sek I)  

Räume pro Zug: siehe Musterraum-

programm 

Bezirk 

(gesamtstädtischer 

Einzugsbereich mit 

interbezirklichem 

Austausch) 



 

 

2 
Planungskoordination Soziale Infrastruktur 

SenStadt Ref. I A mit S.T.E.R.N. GmbH | PlaKoSI@senstadt.berlin.de   

  

 

Gemeinschafts-

schule 

 

G: Grundstufe Kl. 1-6 

Sek I: Kl. 7-10 

Frequenz:  

G: 24 Schüler/innen  

6 b. u. 12 J. pro Klasse 

Sek I: 25 Schüler/innen 12 b. u. 16 J. 

pro Klasse 

Räume pro Zug: siehe Musterraum-

programm 

Verwaltungsvorschriften für die Zumessung 

von Lehrkräften an öffentlichen Berliner Schu-

len ab Schuljahr 2013/14  

(VV Schule Nr. 10 /2013) 

 

Schulentwicklungsplan für das Land Berlin 

2014-2018 

Öff.  

Gymnasium 

 

Sek I: Kl. 7-10 

Frequenz:  

29 Schüler/innen  

12 b. u.16 J. pro Klasse 

116 Schüler/innen  

12 b. u. 16 J. pro Zug 

Räume pro Zug: siehe Musterraum-

programm 

Alle  

Schularten 

Musterraumprogramme unter 

https://www.berlin.de/schulbau/service/downloadcenter/planungsvorgaben/ 

 

https://www.berlin.de/schulbau/service/downloadcenter/planungsvorgaben/
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Infrastruktur-                   
einrichtung 

Richt- bzw.   

Orientierungswert 

Räumliche  

Planungsebene 

Gesetzliche Grundlagen bzw. Richtlinien  

(mit Aussagen zu Richtwerten) 

Gesetzl. 

Verbindlichkeit 

Öff. geförderte Ein-

richtungen der Kin-

dertagesbetreuung 

Kein berlinweit einheitlicher Richt-

wert, sondern zwischen SenBJF 

und den Bezirken gemäß Kitaent-

wicklungsplanung (KEP) festgeleg-

ter bezirklicher Orientierungswert: 

„Prognostische Betreuungsquote“: 

Betreute Kinder  

0 b. u. 7 Jahre  

pro Kinder 0 b. u. 7 Jahre gesamt 

 

Zusätzliche Ausweisung für Bewer-

tung IST (Bestand): 

„Versorgungsquote“  

Anzahl angebotene Plätze pro Kin-

der 0 b. u. 7 J. 

 

Bezirksregion 

(BZR) 

Kindertagesförderungsgesetz (KitaFöG) vom 

23. 7.2005,  

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom 19.12.2017 

ab 1.8.2013: Bundesgesetzl. Erweiterung des 

Rechtsanspruchs auf einen Betreuungsplatz 

für alle Kinder vom vollendeten ersten Le-

bensjahr bis zur Einschulung  

sowie Schreiben SenBJW III AbtL vom 

19.12.2013 

 

Bundesgesetz (SGB 

VIII) und Landesge-

setz (AG KJHG und 

KitaFöG) 
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Infrastruktur-               

einrichtung 

Richt- bzw.   

Orientierungswert 

Räumliche  

Planungsebene 

Gesetzliche Grundlagen bzw. Richtlinien  

(mit Aussagen zu Richtwerten) 

Gesetzl. 

Verbindlichkeit 

Einrichtungen der 

öff. und öff. geför-

derten standortge-

bundenen Jugend-

arbeit 

 

Angebotsform 1 der 

Jugendarbeit (AF 1): 

Jugendfreizeitein-

richtungen JFE;  

pädagogisch be-

treute Spielplätze / 

Abenteuerspiel-

plätze / Kinderfar-

men) 

 

Kein berlinweit einheitlicher Richt-

wert, sondern bezirklich festge-

legte Bedarfsdeckungsquote lt.  

Jugendförderplan des Bezirks 

Bedarfsdeckungsquote:  

Plätze in JFE und päd. betreuten 

Spielplätzen/ Abenteuerspiel-

plätze/ Kinderfarm pro Summe EW 

der Zielgruppe 6 b. u. 27 J. 

Zielgruppe EW: 

  9 % 6 b. u. 10 J.;  

17 % 10 b. u. 18 J.;  

  5 % 18 b. u. 21 J.;  

  1 % 21 b. u. 27 J. 

Abzug von 5 % des ermittelten Be-

darfs an Plätzen / Bezirk  

(wird gesamtstädtisch gedeckt). 

Bezirksregion 

(BZR) für IST/  

Bestand 

 

 

 

 

 

Prognoseraum 

(PGR) für Planun-

gen  

Gesetz zur Ausführung des Kinder- und Jugend-

hilfegesetzes (AG KJHG), zuletzt geändert 

durch das Gesetz zur Förderung der Beteiligung 

und Demokratiebildung junger Menschen  

(Jugendförder- und Beteiligungsgesetz)  

in der Fassung vom 27. April 2001; geändert 

am 03.07.2019 mit Gültigkeit ab 01.01.2020 

§ 6c 

Angebotsformen der Jugendarbeit 

 

Landesgesetz 

Verordnung zur  

Jugendförderung 

und Beteiligung  

(Jugendförderver-

ordnung) vom 

20.06.2022 
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Infrastruktur-                 

einrichtung 

Richt- bzw.   

Orientierungswert 

Räumliche  

Planungsebene 

Gesetzliche Grundlagen bzw. Richtlinien  

(mit Aussagen zu Richtwerten) 

Gesetzl. 

Verbindlichkeit 

Öff. Kinderspiel-

plätze 

1 qm anrechenbare Nettospielflä-

che pro Einwohner 

Versorgungseinheit 

(VE)  

und  

Planungsraum 

(PLR) 

 

Gesetz über öffentliche Kinderspielplätze 

(Kinderspielplatzgesetz) vom 15.01.1979 in 

der Fassung vom 20.06.1995 geändert durch 

Art. XI des Gesetzes vom 17. Dezember 

2003; 

Stadtentwicklungsplan "Öffentliche Einrich-

tungen -Versorgung mit wohnungsbezogenen 

Gemeinbedarfseinrichtungen" (StEP 2), 

25.7.1995 - Methode dient als Arbeitsgrund-

lage für bezirkliche Spielplatzentwicklungs-

planung   

Landesgesetz 

 

 

 

 

 

 

Senatsbeschluss 

Öff. Wohnungsnahe 

Grünflächen 

6 qm pro Einwohner  

im Einzugsbereich von 500 m 

Teilblockebene;  

unter Berücksichti-

gung der Einzugs-

bereiche 

Landschaftsprogramm Berlin 2016 (LaPro) 

§ 1 Abs. 6 i. V. m. § 10 BNatSchG,  

NatSchG Bln., GrünanlG 

Senatsbeschluss;  

Agh-Beschluss 

Öff. Siedlungsnahe 

Grünflächen 

7 qm pro Einwohner  

im Einzugsbereich von 1.000 m 

Öff. gedeckte Kern-

sportanlagen 

0,20 qm pro EW Prognoseraum 

(PGR) und Bezirk 

§7 Sportförderungsgesetz vom 18.02.2012;  

sowie 

„Orientierungswerte zur Bestimmung des 

Sportflächenbedarfes für die Stadt- und 

Sportentwicklungsplanung“, SenInnSport, 

02/2016 

Landesgesetz 

Öff. ungedeckte 

Kernsportanlagen 

1,47 qm pro EW 
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Infrastruktur-                

einrichtung 

Richt- bzw.   

Orientierungswert 

Räumliche  

Planungsebene 

Gesetzliche Grundlagen bzw. Richtlinien  

(mit Aussagen zu Richtwerten) 

Gesetzl. 

Verbindlichkeit 

Öff. Volkshoch- 

schulen 

 

1 Unterrichtsraum pro 5.000 Ein-

wohner 

Bezirk Stadtentwicklungsplan "Öffentliche Einrich-

tungen Versorgung mit Schulen und Sportflä-

chen" (StEP 1), 25.07.1995;  

Schulentwicklungsplan für das Land Berlin 

2001 (Vorlage des Senats an das Agh zur 

Kenntnisnahme vom 31.07.2001) 

Senatsbeschluss 

Öff. Bibliotheken 600 qm Nutzfläche pro 10.000 EW 

mit Blick auf Dezentralität und Er-

reichbarkeit sollen parallel fol-

gende Orientierungswerte gemäß 

LOR gelten: 

1 Bezirkszentralbibliothek pro  

Bezirk (6.000 qm) 

1 Mittelpunktbibliothek pro PGR 

(2.000 qm) 

1 Stadtteilbibliothek pro BZR              

(mind. 600 qm) 

Bezirksregion 

(BZR) 

Bericht über Entwicklung eines Bibliotheks-

konzepts für Berlin; 20.07.2021 

 

 

Senatsbeschluss 

Öff. Musikschulen  12 Jahreswochenstunden pro 

1.000 Einwohner  

Bezirk  Stadtentwicklungsplan  

"Öffentliche Einrichtungen Versorgung mit 

kulturellen Einrichtungen" (StEP 2), 25.7.1995;  

Schulentwicklungsplan für das Land Berlin 

2001 (Vorlage des Senats an das Agh zur 

Kenntnisnahme vom 31.07.2001) 

Senatsbeschluss  
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Infrastruktur-                  

einrichtung 

Richt- bzw.   

Orientierungswert 

Räumliche  

Planungsebene 

Gesetzliche Grundlagen bzw. Richtlinien  

(mit Aussagen zu Richtwerten) 

Gesetzl. 

Verbindlichkeit 

Öff. Jugendkunst-

schulen 

1 Jugendkunstschule pro Bezirk 

(mit einem oder mehreren Stand-

orten) 

Bezirk Schulgesetz für das Land Berlin vom  

26. Januar 2004, in der Fassung vom  

27. September 2021, § 124; 

Hier: § 124 Abs.I SchulG 

Landesgesetz 

Öff. Jugendver-

kehrsschulen 

1 Jugendverkehrsschule pro Bezirk 

(mit einem oder mehreren Stand-

orten) 

Bezirk Schulgesetz für das Land Berlin vom  

26. Januar 2004, in der Fassung vom  

27. September 2021, § 124;  

Hier: § 124 Abs. I SchulG 

Landesgesetz 

Öff. Gartenarbeits-

schulen 

1 Gartenarbeitsschule pro Bezirk  

(mit einem oder mehreren Stand-

orten) 

Bezirk Schulgesetz für das Land Berlin vom  

26. Januar 2004, in der Fassung vom  

27. September 2021, § 124; 

Hier: § 124 Abs. I SchulG 

Landesgesetz 
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Infrastruktur-               

einrichtung 

Richt- bzw.   

Orientierungswert 

Räumliche  

Planungsebene 

Gesetzliche Grundlagen bzw. Richtlinien  

(mit Aussagen zu Richtwerten) 

Gesetzl. 

Verbindlichkeit 

Öff. und öff. geför-

derte Einrichtungen 

der gemein- 

wesenorientierten 

Stadtteil- und Nach-

barschaftsarbeit 

Gesamtstädtisch finanzierte Stadt-

teilzentren 

12 qm Nutzfläche pro 1.000 Ein-

wohner                                                     

(ohne Verkehrs-/Außenfläche) 

zzgl. 3 qm in Handlungsräumen der 

gemeinschaftsinitiative zur Stärkung 

benachteiligter Gebiete (GI) 

1 Stadtteilzentrum pro Prognose-

raum 

Bezirksregion 

(BZR) 

 

Bericht über Weiterentwicklung der sozialen 

Infrastruktur der gesamtstädtischen und sozial-

raumorientierten Stadtteilarbeit im Land Berlin 

in Verbindung mit quantitativen Planungs- und 

Orientierungsrichtwerten für Einrichtungen der 

Stadtteilarbeit 

 

Senatsbeschluss vom 

05.03.2024 

Weitere Nachbarschaftseinrichtun-

gen: 

- Bezirkl. finanzierte Stadtteilzentren; 

- Nachbarschaftshaus; 

- Sozialer Treffpunkt; 

- Stadtteilkoordination; 

- Mehrgenerationenhaus. 

10 qm Nutzfläche pro 1.000 Ein-

wohner                                                      

(ohne Verkehrs-/Außenfläche) 

zzgl. 3 qm in Handlungsräumen der 

gemeinschaftsinitiative zur Stärkung 

benachteiligter Gebiete (GI) 

Bezirksregion 

(BZR) 

 


